
Minimalismus im Alltag - 7 praktische Tipps für deinen Start

1. Starte klein - mit einer Schublade

Fang mit einer kleinen Einheit an - z. B. deiner Schreibtischschublade oder dem Gewuerzregal. Alles, was du

in den letzten 12 Monaten nicht verwendet hast, darf hinterfragt werden.

2. Die 'Einfach-Fragen'-Methode

Bei jedem Gegenstand: Nutze ich das regelmaessig? Macht es mich gluecklich? Wuerde ich es mir heute

wieder kaufen? Bei 2x Nein -> loslassen.

3. Nutze die 30-Tage-Minimalismus-Challenge

Am 1. Tag 1 Teil aussortieren, am 2. Tag 2 Teile, ... bis am 30. Tag 30 Dinge. Insgesamt 465 Dinge - und du

trainierst deinen Loslass-Muskel.

4. Der 'Eingangskorb'-Trick

Stelle eine Box auf. Alles, was du nicht brauchst, kommt dort rein. Nach 30 Tagen: vermisst? Falls nein ->

spenden oder verkaufen.

5. Weniger kaufen - bewusster konsumieren

Minimalismus beginnt beim Einkaufen. Frage dich: Brauche ich das wirklich? Habe ich etwas Aehnliches?

Kaufe ich aus Langeweile oder Frust?

6. Digitaler Minimalismus nicht vergessen

Sortiere Apps, loesche Unnoetiges, raeume dein E-Mail-Postfach auf. Entfolge Accounts, die dir kein gutes

Gefuehl geben.

7. Fuehre ein 'Weniger-ist-mehr'-Tagebuch

Notiere, was du aussortiert hast und wie du dich dabei fuehlst. So lernst du, dass Loslassen richtig gut tun

kann.


